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b) Das Gegenteil von Aussetzen ist Zusan- 
menarbeiten auf Bafoa, \ueijeira und 
dem Gemeindeland. Das verwaltete und 
bestellte Land könnte sehr viel für die 
Arbeiter hergeben. seine Früchte müs- 
sen in der nächsten Fabrik verarbeitet 
werden, bei vugal, deshalb ist es das 
remeinsame Interesse von Landarbeitern 
und Fabrikarbeitern. 

5. In diesem Zusammenhang dürfen’ wir 
nicht vergessen, daß der wichtigste 
raktor für diese Besetzung, eine gewal- 
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1. Eine Versammlung in Azambuja ist am 
30. Oktober 1975 zusammengetreten. Es 
waren die Kooperativen von Torrebela, 
 Ferraria/Ameixoeira, Vale de lMouro und 
eine Arbeitergruppe von Azambuja anwe- 
send, die folgende Analyse von der ent- 
- standenen situation durch die Besetzunr 


ir. tige Gegenoffeensive, schamlos von der 
ER. des Grundbesitzes von Bafoa und (ueijei- \ i 2 

IB, keaktion in der kegion von Azanbuja 
= ras sowie dem Gemeindeland machten. 5 i £ . 

nn X Ar \ ; ausgenützt wird. Diese Offensive hat 
Bo widersprüchlich wie die anderen Fe- ‚ . i 
SERE verschiedene Gründe, und analysiert 


IR setzungen, die wir vorher gemacht haben, 
er war die Besetzung von Bafoa. die wurde 
> durchgeführt ohne richtige Vorbereitung 
nit den interessierten lassen, ohne not-_ IE 4 

a) Man manipuliert durch Iügen die Ar- 
RB wendige Erklärungen und ohne die Teil- 


beiter ser Fabriken ösugal, General 
"nahme von Arbeitern aus Azambuja. wir ARE x 3 
» Motors und Ford, sie wollen die Ar- 


c S 5 - mitge ssen von der Er ; Pe 
‚ entschlossen un gerisse ‚beiter und Landarbeiter spalten, deren 
y Begeisterung und von der Einsicht über. In 2 
Yu nl aeräkkee, Besüktuisun der andern nteressen grundlegend. dieseiben sind. 
#3 . | a a Be \ Das wurde schon diskutiert wit den Ar- 
Be baiter In dieser, egion oa, Qusijei- beitern dieser Industrien. 
a ra und auch das Gemeindeland zu besetzen 


"man gie, so liefert sie andere, sehr 
kostbare Lektionen, wie die, von denen 
wir schon sprachen. ’ 


b) Die agrarreform schreitet in groben ER 
’ d volution \ ’ “ ah)% = 
e Se Hari er oo Er ge k Schritten im süden vorwärts, es ist ARE } 
„nur vorwärts schrei en kann m er Un- Br" Bar TEN 362) EBENEN ? 
Ye nötig, sie im Ribatejo zu verbreiterns 
;  terstützung und FPEADEIRR RE allen Ar- es Far? REINER be ER 


die Kegion ist teilweise reich. Vor- 
 Wunts nit der Agrarreform und die Re- 


2 


beitern. as 3 
e Fehl PR ausgenüt v 

Dieser unleugbar ” er Re 0... volution geht weiter. Genau deshalb 

_ worden von kräften, die (das; Vorwärtg- DAN wird sie total von allen keaktionärer. 

” eine der ‚Agrarreforn und der allge- \ bekimpft. PETE grundlegend für is 


meinen Revolution bekümpfen wollen. Das er  sberleben der Reaktion, die alle mög- 
en eine wsitere Lektion für uns sein, lichen schlige geben und damit das 
orten; wir müssen verneiden Nazi er . Zerbrechen des Volksfortschritts be- — 
sich wiederholt. RÄRE, Bu Lohse, NY _ Mirken wollen. ge I ER; 0 
} Trotz dieses Fe ers hat Bee a Det ©) Noch « ein SR iat die opaltung von Ke 


die Probleme ” Gelegen eite beiter | ° Soldaten und Arbeitern durch eine Mit- EN 
rn n oben eh Naeh, nie Polar | schuld von einigen Offizieren. Die Ay De 
öst Br vr Br Mn Nr: A a berei‘ kräfte werden zu Hilfe gerufen or 
18, was Nr vonder hs; Y Ta m Vorwand, daß di ; Besetzer SE 


. 


1) Durch ai aa setz tzung i 
= k # ’ R Be Eee 2 jr See 
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UBERFALL: 


Am Morgen des 10.1.76 tauchten einige rote 
Ratten, zunehmend besorgt über die Portu- 
salberichterstattung des ABiND, mit 

vielen Tieren in den Redaktionsräumen des 
ABEND auf und verteilten folgendes Kommuniaqaue: 


Teile der Reaktion ein weiterer vrund, 


Ben = 
Abend), a“ 


den Angriff verstärken zu wollen, der 


die wachsende öympathie zu zerstören 
versucht. 

Die große Antwort, 
ist eine förmliche und unbedingte 


Einladung an alle arbeiter der 
unsere Kooperativen zu be: 


die wir geben kü 


nD- 


nen, 
kegion, z u 
£ Da nach allen ürfahrunren mit 
zu erwarten ist, daß wir - als nicht näher be- 
zeichnete "Polittouristen" - eine Gegendar- 
stellung zum Artikel des ABELD vom 8.Januar 


dem ABEND nicht 
suchen. oo 


können die Leute direkt Erfahrungen 


sammeln, von diesem großen schritt der 1976 erreichen können, rreifen wir auf diese 
Arbeiter auf den kooperativen, gegen Form der Gegenöffentlichkeit zurück, 
’ as } .. Vollstündi Wir kommen unbewaffnet, weil ja bei der Mili- 
as Erbe des Faschismus. Vollständig täraktion gegen die Landkooperative von 
überzeugt, dal: unser zampf gerecht ist, Tot BELA alle Waffen beschlagnahmt wurden 
‘ 2 i i und das internationale Guerrilla-Camp ausge- 

werden wir niemals aufgeben. hoben WAPN: So war das zumindest in der por- 
alien . at OR schen sozialdemokratischen Zeitung 
NIEDER MIT DEN LATIFUNDIOL. A LUTA zu lesen, wo wohl die Informationen 
DIE ERDE GEHÖRT DENEN, DI& DAkAUF ges ABEND herkommen. =. 

u man Vergessen wurde aber auch, die Gegen- 
ARBEITEN. darstellung der Arbeiter von TORRE BELA zu 


drucken, aus der hervorseht, daß drei Gewehre 


PORTUGAI! SPANIE N GRU PPE lie zur Jagd benutzt wurden, mit Waffenschein 
" - beschlagnahmt wurden und eine Fistole; daß 
LANDKOOPERATIVEN nicht die LU AR TOR«. BrLA bestezt hat, 
sondern Landarbeiter aus der Gegend, weil das 
Di von uns übersetzte rommuniaue be- Land schon lange brach lag, der Herzog als 
R Besitzer des Landgutes nur der Jared frönte 
schäaftiet sich mit der pescheiterten i : i Rx ? 
N ıet h E und jede Woche zwei Hirsche für ein Hotel 
Landbesetzung, von der wir hier schon in Estoril (Lissaboner Oberstadt-teil) schoß, 
i die Arbeiter hingeren höchstens alle zwei 
-e at? rehort hatten. Trotz r a a er N ae 
vor einigen Monatsr geht er Wochen mal einen Hirsch für sich schossen. 
der verflossenen lionate halten wir die- Da es aber laut ABEND die "letzten lebendigen 
Exemplare des Iberischen "othirsches" nicht 
ses Dol > eine mililungene Ak- RR == en 2 x : m 
ses Dokument über ei 1 mehr gibt, wir tief erschüttert über die Tier- 
tion, die nacnher selbstkritisch auf- liebe des ABEND sind, vr tatkräftjij ner“ 
. stützen wollen haben wir die letzten hunder tt 
€ eitet "u so wichtig, dal! , 
gearbeitet wird, für so E, lebenden Exemplare der 'Iberischen weißen Maus 
wir es im INFO abdrucken. in einer Nacht- und Nebelaktion aus den ee 


der "Abenteurer, politischen Träumer, Agenten 
und Asozialen", die sich zu Tausenden auf dem 
Schloß tummeln, BBErer, sie in die Redak- 
tionsräume des ABEND (auf die Schreib- 
tische und in die hegale) gebracht, wo sie, 
wie wir von ganzem Herzen hoffen, ein neues 
liebevolles Zuhause und politisches Asyl 
finden werden, 


a 


-DIE POLI 


—......—................ss.. m... ......n.... .-.—........ 


Polit-Touristen knallten die Rothirsche ah 


"TOURISTEN- 10.1.1976 


a 

Lissabon (dpa). Die Zeit der schlecht, beispielsweise in, dem von i 
roten Polit- Touristen, in Portugal geht der „Liga für revolutionare Einheit al ee | s . und Sar Aınen 
zu Ende .Der portugiesische Revolu- und Aktion“ eigenmächtig und illegal err oaves, PR! ü \ 
tionsrat beschloß gestern, alle aus- besetzten Schloß von Torre Bela Wir werolen RR | € ° h 3 avec 
ländischen Revolutionäre wegen ihrer Dort knallten sie die letzten leben- r ) 
„unerträglichen Einmischung“ in die den erg na au Rot- oe le team 
Politik de es demnächst auszu- hirsches” im Wildgehege des Herzogs . > 
ch ala von Lafoes ab. Sie waren dabei, als olit Touristen Los .. 

Sie kamen von überall: aus der mit Gewehren, Funkgeräten und A Zu 
Bundesrepublik, der DDR, der Schweiz, Schalldämpfer-Pistolen ausgerüstete 
aus Belgien, den skandinavischen Stoßtrupps portugiesisher Kommu- 
Ländern, Frankreich, Italien, Süd- nisten die großen Güter wie auch 


amerika, Sie trafen mit Abenteurern, 
politischen Träumern, Agenten und 
Asozialen zusammen, Sie lebten nicht 


Das neue Jahr hat in Portugal mit 
Preissteigerungen auf der ganzen 
Linie begonnen. Lohnstop und Lohn- 
kürzungen, neue Forderungen nach 
mehr Arbeit, mehr Produktivität, nach 
Ipiern und Leistungen liegen in der 
Luft. Die ersten Protestkundgebungen 
gegen die Notmaßnahmen der Regle- 
rung des Vizeadmirals Azevedo sind 
einberufen. Die Regierung steht vor 
politischen Belastungen wie nie zuvor. 
Sie kann es sich nicht mehr leisten, 
die Tätigkeit extrem Linker aus dem 
Ausland zu dulden, 


Bauernhöfe besetzten, die weit unter 
der zur Enteignung vorgesehenen 
En lagen. 


1.$.AP Rosa Leving” 
41-9 Stephandr 60 
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GESCHICHTE ac." 0" 


Auf, die strafanzeiren, die gegen den Film "Ge- 
schichte der O" gestellt worden sind,kam fol- 
gende Antwort von der Staatsanwaltschaft. 


Aut die Strafanzeige betreffend die öffentliche 
Vorführung des spielfilms "Geschichte der O0" 
‚teile ich mit: 


Der Film enthält keinen pornografischen Abbil- 
dungen. „eder gibt der gesamte Film noch me- 
ben einzelne Szenen mit sexuellen Vorrängen 
Anlaß zur Annahme, daiö mit diesem Film oder 
einzelnen Szenen ausschließlich oder über- 
wiezend darauf abgezielt wird, beim Betrach- 
ter sexuellen Reiz zu erregen. Der sonstige 
Inhalt des Films überdeckt die Szenen mit 
sexuellen Vorgängen der Art, daß die Fest- 
stellung, die Handlunz desfilms diene nur 
oder liberwiegend dazu, den Betrachter eine 
Aneinanderreihunr sexueller Geschehnisse 
fortzuführen, nicht getroffen werden kann. 
Im übrigen sind die Darstellungen sexueller 
Handlungen so gestaltet, dal! eine eindeutige 
Überschreitung allremeiner AnstandSpgrenzen 
auf sexuellem Gebiet nicht feststellbar ist, 


Der Film und die in ihm enthaltenen Abbil- 
dungen unterlieren auch nicht dem $ 184 
Abs. 5 Stgb „ Der Film ist - wiezuvor dar- 
gelegt - keine pornografische öchrift. 

Er wird es auch nicht dadurch, daß er Ge- 
walttätigkeiten darstellt. 


Gemeint sind in & 184 abs. 3 Stgb Darstel- 
lungen gewalttätiger Sexualität. Bei diesem 
Film wird jedoch dem Betrachter nicht erkenn- 
bar, dal die Gewalt sexualbezogen angewendet 
wird. Das folgt nicht nur aus den diesbezüg- 
lichen Handlungen selbst, sondern auch daraus 
dais keiner der Szenen mit Gewaltanwendung 
eine özene mit sexuellem Inhalt in unmittel- 
barem Zusammenhang voranmweht oder ihr folrt. 


Auch derlatbestand des Ü 131 Stegb ist nicht 
erfüllt. Die in dem Film gezeigten Gewaltan- 
wendungen werden wegen der kürze der Szenen 
und der vorgenommenen Umblendungen nicht in 
unmenschlicher oder grausamer Weise geschil- 
dert, sondern nur angedeutet. Eine zu miß- 

igende Haltung und das Motiv derjenigen, 
die die Gewalt anwenden, ergibt sich nicht 
aus diesen özenen, Auch kann nicht festge- 
stellt werden, dal: die Anwendung von Gewalt 
in dieserForm verherrlicht oder verharmlost 
wird. 


Der Film schildert nach seiner Aufmachung und 
seinem Inhalt Einzelschicksale und beinhal- 
tet deshalb keine auf einen Bevölkerungsteil 
zu beziehende Aussage. Der Tatbestand des 
2.300 Steb ist deshalb ebenfalls nicht er- 
ullt. 


£8 bestand demnach kein Anlaß zu weiteren 
strafprozessualen Maßnahmen. Ich habe das Er- 
mittl ngsverfahren einge te lt. 


SCHWANGER SCHAFTSBERATUNG 
Mo: 492 - 20% 
Do: A938 - 20* 


Frauenzenfrum hornstr. 2 


ABTREIBUNGS = R ik 


Im Folgenden möchten wir vor einem Arzt war- 
nen, auf den wohl eher die Bezeichnung "Kur- 
pfuscher" zutr'ife, 

An einem der letzten tage gine eine Freundin 
von uns zu Dr.med.Domel in die Karl-Marx-Str. 
100, den ihr eine Bekannte empfohlen hatte. 
Nachdem der Arzt die 600 DM kassiert hatte, 
vollzog er einen FBineriff ohne Kittel und Des- 
infektionsmittel. Außerdem informierte er die 
Patientin überhaupt nicht über die Art des 
»Sinrriffes und dessen "olren, Sofort aus der 
Narkose erwacht, setzte er sie auf die Straße. 
Nieder zuhause angekommen ine es ihr unheim- 
!ich dreckikg. Zirka 30 Stunden sriäter setzten 
!ie ersten wehen ein. Dann traten Schmierblu- 
tungen auf, die eine not"rztliche Behandlung 
notwendie machten, Die diagnose im Kranken- 
haus machte klar, was der Pfuscher praktiziert 
hatte. Das Mdchen stand kurz #or einer Fehl- 
sgeburt, und zwar bei geschlossenen Nutter- 
mund (!!) und nicht gestochener Fruchtblase, 
Das Schwein hat also 600 DM für eine total 
unsachgem“ße und unvollstndice Behandlung 
kassiert, (er hatte lediglich eine Srierale 

in den Gebfirmuttermund eingesetzt) er hegte 
wahrscheinlich die Hoffnung, bie einem weite- 
ren notwendisen Fingriff das gleiche Geld 

zu kassieren. Obengenanntes Krankenhaus a 2 
jede weitere Behandlung zur endeültigen Ab- 
treibung ab. Zuhause verschlechterte sich ihr 
Zustand zusehends, Zu den st"rker zewordenen 
Wehen stellten sich Schüttelfrost und steigen- 
des ‘ieber ein. Schießlich ging es ihr so 
schlecht, daß eine zweite Finlieferung in ein 
anderes Krankenhaus notwendig wurde, wo die 
Abtreibung letztendlich vorgenommen wurde. 


geht also auf keinen Fall zu dem Dr.med.DOMEL 
karl-marx-str.100!!! 
Hier besteht Lebenseefahr.... 


Komitee der R chenden 


ERFAHALNGSBEHRICHT EINER SCHULERIN 


als ich abgetrieben habe, war ich noch schülerin, 
erst habe ich in kassel nach einem arzt gesucht. 
tor eizige, der in frage kam, war in urlaub. meine 
eltern wußten von der ganzen sache nichts. ich 
habe “ann von einer adresse in frankfurt erfahnen,. 
da ich aber kein geld hatte, mußte ich jemanden 
finden, der es auslegen konnte. ich bin dann nach 
frankfurt gefahren, der termin fiel zum glück in 
io sommerferien, deshalb konnt& ich meinen 
eltern erzählen, daß ich freunde dort besuchen 
wollte, fünf tage mußte ich in frankfurt warten, 
in tunan es mir ganz schön mulmig zumute war. 


{or arzt war dann schließlich ziemlich unfreund- 
lich, vielleicht weil er an mir nicht viel ver- 
uienen konnte(bei schülerinnen hat er zwischen 
21) und 400 dm genommen). als er mich untersucht 
hat, war ich verkrampft, weil ich nervös war 

und angst hatte. er hat aber niht versucht mich 
zu beruhigen, sondern hat mich angeschnauzt, 

ich sollte mich gefälligst ein bißchen zusammen- 
reißen, sonst könne ich mir einen anderen arzt 
suchen. das war natürlich wirkungsvoll, da ich 
auf ihn angewiesen war, ich fühlte mich aus- 
guliefert. wril ich angeschnrallt und halbnackt 
da lag un das gefühl hatte, mich nicht gegen den 
typ wehren zu können, 


hinterher hatte ich drei wochen blutungen und 
schmerzen und wie sioh später herausstellte, 

hatte der arzt ziemlich gepfuscht, so daö ich 
haute, nach 3 jahren, immer noch beschwerden habn. 


.. 
BERUFSVERBOT_ für 
en nenn nn nn nn 

Auf einer kurzfristig einberufenen Sitzung der Per- 

sonalkommission entschieden die Vertreter des Se- 

nats gegen die Vertreter der Universitaet am 30. 

12.75 Sybille Plogstedts Arbeitsvertag ueber den 

31.12.75 hinaus nicht zu veı'laengern und damit den 

Antrag des Sonderforschungsbereiches auf die Weiter- 

verlaengerun;g um ein Jahr nicht stat!zugeben. 

Die Weiterheschaeftigung wurie von Senatssseite 

abg«s iehnt,da"der Senator fuer Wissenschaft undKunst 

in Hinblick auf seine...Einschaetzun;g inrer Haltung 
zur frreiheitlich demokratiscnen Crundordnung =: 

Einverstaeninis zur Weiterbeschaeftigung verweigert 

nat" 

(Schreiben der "niverwaltung vom 7.1.76) 


Auch diese Wall von Berufsverbot ist,wie ulle 
vorangerangenen, sk undaloes - in mehrfacher Hinsicht- 
- Allein die Tatsache uer fortgesetzten politischen 
Verfo.prunr,die demokrıtische Trundreente ausser Kra- 
ft setzt,ist empoerene.Nicht resrierungstreue Meinuns- 
en wer:en nacı wie vor aus dem oefffentlienen Dienst 
nerauspebaeabertjwohei interessanterweise Fl-Kanz- 
ler R rrmanı nıch vincem Verhoer 19/4 ier Einstellung 
s.Ploprsteuits chne Bedenken zustimmte. 

- Dieser konkrete Hill zeist einmal mehr den Umgang 


Kechtsstautlienkeit3s.P, Hatte eine 

tes Überverwaltun,;sögerichts 
ansteliung an der Fi 
Urteil befuersortete. 


Senats 


»g Senats mit 
instweiliye Verfiegung 
erwirkt,i ier das OVG irre 
zueinem letztinatanslichen 
sarast 3 me en aun Widerstand des 
einrgustes „ovelilerungs des Rni-Gesetzes 
Person4lıoheit “„vanciert,laesst der ‚leicne 
ijlesen Jerichtsbeuchluss links liez;en, und ver- 
jetzt „ie vertrugsverluen,erung mit lilfe 
h lien von itm besetzten «rersonalkommissiun. 


bis 
ılr Wurie Set. 

it.Daren die 
Zul 
nut 
weiger‘. 
er nenffiei 
- Die Fersunaltkommi n setzı die,zit Jen nausscami- 
ssenan der teronriene itik der zo.itiscnen Jsaeu- 
berung nun auch ın der FÜ fort,widerum gegen das qua- 
lifizierte Votum de; Sonderforschungsstereic es und 

der Ni-u 


Sul 


Po 


eitun,,. 


rössmaeulig verkuenieten 5, arzwang 


- intzegen dem 5 g 
und den angehlien <nafpen "itteln,wirl hier die Ar- 
heit des Srf torpediert,da man dasPro jekt arbeits- 


teiil, an.eganmgen war and der Zusammen- 
tYussung Jer Ei zelarbuiten erst bevorste ıt (das 
Forschun spröjekt befasst siecn mit der Industria- 
lisierung der Sowjetunion). Damit ist die Fertig- 
stellung des Projekts in Frare gestellt.Auf die 
geuset der Jenat oeflientliche Mittel. 


die nasc 


Neise ve 


“er ist Syril.e Plogstedt? 


ıktiv waenrend der Studentenbewegung iie In- 
teressen der Studenten verireten.1%68 ist sie in 
die Cöök uebersiedelt,in der sie 1969 wegen poli- 
tiscner Betauti;ung zu 4 Jahren Änast veruriwssı 
wurde,.äirst naca I-monatiper daft wurie sie nach 
internariodalem Protest von Sartre u.a. aus der 
CSSK ausgewiesen.In Berlin beendete sie iur Stodium 
mit dem Dipiom in Soziologie.Aufgrund ihrer wuali- 
fikation bewırb sie sie 1574 um diese Forschungs- 
arbeit.seit dem 1.1.76 ist sie jetzt arbeitslos, 
wird aber mit lilfe des Arbeitsgerichtes ihren An- 


Sie hat 


spruci auf Weiterbeschaeftigung durchzusetzen ver- 
suchen.Sie wird also «ueh unsere finanzielle Hil- 
fe brauchen. 1 j 


Der Bezinn der politischen Saeuberung durch die Per- 
sonalkomnission der FÜ wird unseren entschlossenen 
Widerstand finden und wir werien zusammen mit der 
GEW-Fachgruppe Hochschulen u.a. dieses Vorgehen 

des Senats bekaempfen. 


| “ 


“ir ferdern vom politiscnen Senat: 


- Sofortige Zinsteliung von üybille Plogstedt! 
- Einstellung aller politischen Üchbergruefungen 
und Disziplinarverfahren! 


Das Praesidialamt :at sich erfr: Icnerweis: in 
diesem Fall bisher eindeuti,z vernalten.Wir fordern 
dar PA auf',rerichtiicih zu verhindern,dass der 3e- 
at die intscheidun: CVG ungehte 


Ind 


Folgende Nachrichten wurden aus Briefen aus 
Paraguay (3. Dezember) entnommen und wurden 
durch eine Notiz”in der Asuncioner Tageszei- 
tung -ABC Color- bestätigt: 

"... Seit dem 29. Nov. greift in Asuncion 

eine Welle von Unterdrückungsmaßnahmen um sich, 
von der mindestens 20 studenten, Oberschüler 
und Universitätsangehörige betroffen sind, un- 
ter ihnen Enrique Boh, Carlos Sallavery u.a. 
Am Montag, dem 1. Dez. wurde deutlich. gegen 
wen sich die Aktionen v.a. richteten. "ur WMit- 
tagszeit dreng aiegPolizei in das Lokal des 
'Marandu-Projekts'?im Gebäude der Katholischen 
Universität ein und nahm Prof. Chase-Sardi 
(Frojektleiter, Anthropologe) und Marilyn Rehn- 
feldt (Mitarbeiterin) gefangen. Beide befinden 
sich in Isolierhaft im Untersuchungsgefängnis 
(Departamento de Investigationes). Am Nach- 
mittag beschlagnahmte die Polizei verschiedene 
Dokumente und Materialien von Marandu. Dieses 
Material schien aber den Vorstellungen der für 
die Aktion Verantwortlichen nicht zu entspre 
chen, denn schon am Abend desselben Tages kon- 
fiszierten 3 Folizisten, in Begleitung von Prof. 
Chase-Sardi, weitere Dokumente als 'Beweisma- 
terial' für die subversiven Aktivitäten des 
Projekts'. Weiterhin wurde das Fahrzeug des 
Projektes beschlagnahmt und von der Folizei 

in Verwahrung genommen. Pastor Coronel, der 
Chef der politischen Polizei, verweigerte jeg- 
liche Information, zumindest für den Zeit- 
punkt vor der Rückkehr von Päsident Geisel 
nach Brasilien (3. - 6.12.). 

Alles deutet darauf hin, daß Prof. Chase-Sardi 
als 'graue Eminenz' des vor kurzem gegründeten 
‘Nationalen Indianerrats' (Consejo Nacional In- 
digena) aus dem Land ausgewiesen werden soll 
... und es ist nicht vermessen anzunehmen, daß 
die nächsten Angriffsziele der Aktion (Indian-+ 
er-) Projekte sein werden, die nicht auf der 
offiziellen Linie der Militärrgierung liegen. 
Man vermutet auch, daß die Aktion eine Reak 
tion auf die Teilnahme von Marilyn Rehnfeldt 
und 3 paraguayischen Indianerführern auf dem 
Weltkongreß der Indianer in Kanada Pi 1975) 


des 


1a ner 


ist. Auf dem öffentlichen Ethnozid (die eth- 

nische Ausrottung) der Indianer in Brasilien 

verurteilt wurde. 

Diese Vermutung liegt nahe, da sich zur Zeit 

der Unterdrückungsmaßnahmen der brasilianische 

Präsident Ernesto Geisel in Asuncion, Para- 
aufhielt." 


N. 

as Projekt Marandu (Marandu, ein Wort der in- 

‚ dianischen Guärani-Sprache, bedeutet Nachricht, 
Information) wurde 1974 in raraguay aufgebaut 
mit dem Ziel, die indianischen Gemeinschaften 
Paraguay über ihre politische, ökonomische und 
kulturelle Lage zu informieren und ihnen zu 
helfen, ihre Rechte in der nationalen Gesell- 


® 


'SPANISCHES ZENTRUM 
in Essen 


Seit 5 Jahren ribt es in Essen das Spanische 
Zentrum, das in der Kibbelstr. 12 ein ganzes 
Haus gemietet hat; mit Diskothek, Versammlungs- 
saal, dem pol. Buchladen "Mipruel Hernandez" u.v.a 
Die'span. Genossen haben mit ihrer Arbeit der 
Essner linken Bewerunr tüchtig unter die Arme 
gegriffen; für die Portugal-Spanien-Solideri- 
tätobewegun?z sind sie ein wichtirer Koordina- 
to® im Ruhrfetiet und in ganz NRW revorden. 

Im Folgenden die wesentlichen Auszüge aus einem 
Bericht, den der Spenische Kulturkreis e.V. 

(so der off. Neme)-in einem Brief an seine Nit- 
lieder und Freunde rerichtet het : 

" Der Byarische Kulturkreis in Eesen ist ein 
Modell einer Arbeiterselbstorfnnisation, ent- 
standen mus der dArinrenden Notvwendirkeit der 
ausländischen Arbeiter, ihre Frobleme selbst 
in die Hend zu nehmen, sowie als die lorische 
Konsequenz der ebsoluten Unfähirkeit deutscher 
sowie spanischer Institvtionen, unsere Fro- 
blene zu beentworten. 

Der snaonische Kulturkreis ist vor ällem eine 
Arbeiterorrenisation und er hat deshalb einen 
entschiecenen Klassencharäkter. Dieser Klasser 
cherakter bedin"t, dı.3 zuslleresst unsere Pro- 
bleme behandelt werden, und zwar nicnt mur die, 
die sich eus unserer besonderen Zmigranten- 
situetliom erreben, soniern die Frobleme, die 
wir preonz allremein ale Arbeiter haben. 

Der Aufbev des Kulturlireises wer natürlich nicht 


“ £, “ w3 .. “ Li . r r u 
eINnsEch, U. C8 2. i.. eu mögliche ger Ten’h, 
u.) Kararı , y 2: Nut 'y m’r: Wr a7 In 
"nderen Seite soliten wir, um unsere Ünebhängig- 


keit nicht zu verlieren, keine ililfe des Kon- 
suletze oder der Kirche beanspruchen, 

Troyz GuV Gore ea ‘ : ist der Kultur- 
kreis “ehosen und möch\e vie ein kleines 

Kind seine ersten nosh tollneischisen Schritte, 
Er ihberrend Schri.. "ir Snaekih sinn Schwier- 
itnl,ten, wurde srößer und entwichelie or 7 
einer lersöniicukcsit, die sich von al’en (Orm- 
ıisationenseiner Art in der Drd unterschsidei, 
Der Kul.turkreis hielt "orse ivent an seinem 
klassencharakter fest und begenn mit der Lö- 
sung eines Froblemes der Ausländer hier in 

der BRD, er berann nämlich damit, die uneicht- 
here Kiover on merottsen, die deutsche und aus- 
ländische Arbeiter voneinander üirenrt, sowie 
die ausländischen Arbeiter untereinander. 

So konnte der Kulturkreis mit seiner Ar- 

beit Barrieren einreißen, Kontakte schafien, 
natiomalistische Vorurteile zerstörenusw. und 
schuf somit die Vorzussetzungen, um unserer 
Organisation einen multinationalen Charakter zu 
geben. 

In unseren Räumen tref!'en sich deutsche, 
türkische, italienische Grupprenusw. Sie disku- 
tieren ihre Probleme und lösen sie auch und 
zwar nicnt nur auf der Ebene ihrer Nationali- 
tät, sondern in Zusammenhanz mit allen anderen 
3o gingen gerade vom Kulturkreis die verschie- 
densten Aktivitäten aus, wie die nötwendigen 
Initietiven in Bezug auf Chile, auf die Er- 
ziehung unserer Kinder, auf das Ausländergesetz, 


gerade in diesem Bereich unterworfen sind. Seie 
Veröffentlächung rief eine Welle von Kommentar 
en und Veröffentlichungen hervor, insbesondere 
von vielen lokalen Betrieben, die nichts damit 
zu tun haben wollten, sowie von der lokalen 
Presse, und einer Reihe anderer Nachrichten- 
medien. 
In Bezug auf die Arbeitssituation versuchte 
der Kulturkreis, alle die zu unterstützen, 
die eine Arbeit suchen; er hat die rechte 
der Arb:iter bis vor Gericht vertreten, ins- 
besondere in Fällen extremer Ausbeutung; er 
setzte sich juristisch vor allem für die Ar- 
beiter eir, die durch Teilnahme er Arbeitst'im- 
pfen um inre lezritimen Rec!:te, besonderen Re- 
nresseljerevsreretzt wurden. 
sit jerisiischen Hitteln \onnte der Kultrr- 
reis verschiedere köle die Ausweisun:r von 
snüuniseren Arbeitern aus der 3NN verrindern. 
es dir letzten kaßnalhren der Bundesregierung 
enbelenst. dig Verweirerunz der Verlinserung 
der Arbeitserläubnis f.r dieienisen, die weni- 
rer als 5 Jahre in der 3X) sind, dıe Abschaf-. 
funr des Kinderseldes, so hat der Kulturkreis 
imter Üüffentlich seine Fositionen vertreten 
und rei diese Klafnahnen als einen Versuch der 
nerrscherden KÄlesse entlarvt, des Rotations- 
system zu verwirklichen, mit allen Konse- 
quenzen, die dieses System für die Sral-” 
tung der .„.rbeiterklässe im allgemeinen hat. 
Diese Naltung des Kulturkreises zu diesen 
!reren ist vicht pwssiv, sondern im Gerentei 
beteiiirte er sich aktiv an =llen Initiativen 


Innerhalb des Froblens der A. sbildune hat der 
kulturirreis verschiedene Initiativen errrif- 
fen. »inmal veranstalten wir Kurse in Deutsch 
für Spanier und spanische Kurse fir Yeutsche. 
voiter haben wir uns im besonderen mit der 
Siturmtion unserer Kinder enden deutschen 
Schulen hefa®t und versucht, auf die Probleme 
eine Antwort zu feben. Gleichzeitir erbeiten 
wir mit den Kindern eu?erhalb der Schrle mit 
dem Ziel, die nreativität und Klassensolidari® 
tt zu entwickeln, um ihnen für die Zvkunft M 
inres Lebens eine Klessenposition zu vermitteln 
Vor einiger Zeit entstand als #rgebnis der 
Jemünunser der Verein "Hilfe für Kinder aus- 
lLiindischer Arvbeitnehrer", der im iioment mit 
sechs Kinderrruprer zus verschiedenen Watio- 
nelitäten in den verschiedenen Stadtteilen 
Sssens erbeitet. 

Auf kultureller ühere ore@.nisiert der Kul- 
turkreis je nech seinen köglichkeiten laufenä 
aktivitäten. Besonders zu nernen sinä’ hiervon 
die drei sparischen \lochen ir den Jahren 

72, 73 und 74. Die vierte syrnische ‚oche 

hat erst kürzlich vom 16. bis 23.11.75 
sinttigefunden. Neben Liedern und Gedichten 
Sängern aus Spanien und Urvmway, Thezter 

und # lImen fiber den spyanischen irrerkrier 
sin“ vir besonderr vvf die eirtuelle Situntion 
in $Sranien einfepengen, deren Entwicklunr 
heute in der ganzen \/eltpres e- diskutiert 
»ird. 

s usren Ko'leen avs Spanien hiergewesen, 

die über ihre Erfahrungseen in revolutioriren 
Krieg berichteten, die über das nationale 


auf Arbeitslosirkeit, Kindergeld, Todesstrafe vgw,/roblem srrachen, und die von den letzten 


Der Kulturkreis entwickelte außerdem eine Vier 
zahl von Aktivitäten u.a. auf sozialem Gebiet. 
Was die Wohnsituation anbelangt, haben wir 
nicht nur Wohnungen für Einzelme und Familien 
gesucht, haben sie juristisch beraten, sondern 

wir haben sogar eine Untersuchung über die 

Wohnsituation ausländischer / beitur \n Essener 

Wohnheimen gemacht. Dies Tintersuchung entlarvte 
den enormen Ausbeutungsgrai, dem wir Ausi'inder 


Arbeitsklimpfen berichteten . 
“ir meiner, daß der Kulturkreis die genann- 
ten Aufrzben übernehmen und lösen muß; de es 
sonet niemanden gibt, dor dies tun künnte. 
Das nei?t Tür uns, das wir den spanischen 
fultvrkreis mit eisemen 'Artivitäten erhalten 
und sog@r- zevsbauven müssen, so allen srva- 
nischen Arbeitern und dei.t: che ı Ärbeitern die 
Möflichreit reben zu kiünner,, sich zu äußern 
—> ® 


ANGOLA 


ERN "ETTER BROCK "N 
Angola ist eines der l“nder mit den größten 
natürlichen reichtiimern in afrika, 
an erstep stelle steht nach wie vor die land- 
wirtschaft, 
die berzbauindustrie und die AÄlffrderung wer- 
den aber immer bedeutsamer. 85 % der beschäf- 
tieten särbeiten in angola noch in der 1land- 
wirtschaft, zumeist nuf sroßrlantagen impe- 
rielistischer konzerne,. das wichtieste land- 


wirtschaftliche »nrodukt ist heute der kaffee, 


anpol'; steht an 4.stelle der weltkaffeenro- 
duktion. 1973 wurden rund 200 ooo t kaffee 

im wert von 500 mio (dm erzeugt. 30 5 der 
produktion wurden von der"comnanhi> nnpolana 
de azricultnra"kontrolliert, die wiederum 
dureh franzısisches bankkanital beherrscht 
wird, 

von ebenfalls reroßer bedeutune ist die baum- 
wollnroduktion. 1973 wurden Bo o00o + baum- 
wolle erzeuet. 4o 5 davon wurden von der bel- 


de belsgiqaue" kon 
(107% 


"societe generale 


alherrstellunr 


rischen - 
trolliert. in 
75 ooo t), dem drittwichtigsten |] 
pehaftsprodukt, teilen sich f 2) 
drd und aus »roßbrittanien das gesch 
im berebau steht die diasmantgewinnnne 
teile, wichti-ster produzent ist die 
mang", an diamang sind mehrere imneria- 
listische karitalgsrupprer beteiligt. 405 h’lt 
über eine zwischen’irma die sidafrikanische 
"anglo american cormoration", weitere 44 % 
besitzen us-resellschaften (morzan-zrunne ) 
und die "societe generale de belrioave, 

die diamang hat die schürfrechte „uf 81 % 

des anrolanischen territoriums ausdehnen 
können, was die ökonömische vormachtstellung 
eindeutie unterstreicht. neben der diamang 
schiirfen in anzola roch "diversa incorno- 
rated" (usa), die"ostdiam" (usa) und die 
afrikanis "diamco", der verkaufswert 


ler sis 
ndwirt- 
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N 1% 
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der 
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der 
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1973 in angola geschiür”ten diamanten belief: 
sich auf 27 mio »fund sterlinr, 

die eisenerzvorkommen aneolas sind beträcht- 
lich. 70 mio.t reserven sind im gebiet von 
huambo n“chrewiesen und 1?o mio.t im rebiet 
von cassinea, 6,16 mio t wurden im jahre 
1971 gefördert. der lwenanteil wird wom 


0 


sich zu treffen, 8 voran even ESEN- 
Dis A: tivitäten des spenischen “ulturkreises : 
sind imme acrib des letzten Juührtzs anrewachsen. 
Auch rfumlich ist d«s haus fröfer revworden, 

da wir seit Mai dieses Jahres noch zwei «“taren 
im seus dvzumieten konnten. Düs hat ermörlicht, 
de? die Fravengrunrnre mit ihrer Arbeit beginnen 


konnte, wobei unter anderem Beratungsstunden und 
im Zentrum @brehalten werden. Das hat ermöglicht, 
daß die Kindergrupne endlich eigene Räume er- 
halten konnte und so die Betreuung der Kinder 
erheblich verbessert werien konnte. Das hat 
ermöglicht, ddß durch mehr Sitzungdräume 

sehr viel mehr Gruppen und Arbeitsbereiche in 
das Zentrum integriert werden konnten. 

Des hat aber auch verursacht, daß die Kosten des 
Kulturkreises seit einiger Zeit ständig an- 
steigen, ohne daß die Einnahmen durch die vis- 
kothek und die Gaststättle merklich zunehmen 
würden." 
In-den-beiliekenden-Faptieren-könnt-ihr 

Soweit die Erklärung des Bpanischen Kultur- 
kreises. Im folgenden werden noch Bilanzen 

über die Einnahmen und Ausgaben von 1975 vor- 
gelegt und aufgefordert, Mitglied des Förder- 


krupp konzern kontrolliert, krupn hat schon 
1950 für 43,3 mio.us-dollar das recht zur 
ausbeutung aller bodenschätze Ausgenommen 
diamanten, erdäl, kohlenwass jers stoff- und bi- 
tumenprodukte, in großen teilen angolas er- 
worben, was die starke stellung des krunp- 
konzerns unterstreicht, 
krupn beutet vor allen 
in caminea aus. krunn 
tium, die siidafrikanischr "union corn>- 
r=tion" und iiber die "industrial develop “s - 
sociation" die "tritish steel", die franzö- 
sisch usinor et so und europ'isches 
bank‘ oiehi anrehfiren. bereich 

bankkıpita] ren. im bereich 
ıiinpungo en ne jurk 
gjapnnischen "hoh Cor, 


rewinntrichtieste pi 


die eisenerzvorkommen 


fiihrt hier ein konsor- 
dem 
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'o hei ‚er erd’1- ind 


er 


ss ist nuch di bevorzurte dom’ine - 


der 


geffrdert, davon ellein 


,>2 mlo.t im schelfrebiet der prrovinz cabindn, 
i :llremein 1 uweit afrikas gilt. 
in enbinda besitzt fie "zul oil" die allei- 
ren fÜrderrechte, im seegebiet von ambriz 
’Arfern iio ranziie, Ntoatnın und iie rortue, 
Mangır Im, 
"ir cabinda nimmt die "eul” oil" an, daß sie 
1973 etwa AR mio.t erin] ‘riern kann, und 
rechnet fir sp"ter sogar mit mürlirhen frr- 
lerunzen von über 1on mio.t (zum verrleich: 
Kuwait 1974 132,3 mio,t), 
im Übrizren angoln suchendie "anzlo-netrarol- 
texaco-zrunpe”, die "mobil oil", die "efdp", 
brasilianische firmen unä ein siidäfrikan. 
konsortium nach #] 
von wachsender henrutung ist auch die uran- 
fürderung, Aie wichtissten konzesrionen 
1% hier die britische "rio tinto zine", 
die verarbeitende industrie anerolas ist 
chwach entwickelt, nur 6 ‘% der berufst'itieren 
int hier beschäftirst. nicht anders sieht 
es im handels- und verkehrswesen aus (6 % 
der besch '!tirten), aber auch hier spielt 5 


neben poartus, 
eine 


firmen auslndisches kapital 
eroße rolle, 


(aus:"anseinandersetzung" nr.3 vom dezember ) 


kreises des span. Kulturireises zu werden. 
Die 5500 DM. für die Housmiete müssen durch 
Dauermitrliedsbeiträre und Spenden jeden No- 
nat aufrebracht werden, damit das Zentrum er- 
halten tleibt. 

Wenn Berliner Genossinnen und 
wollen, hier die Konten: 
Spanischer Kulturkreis 
Essen, Kibbelstr. 12 
Commerzbank 3643715 


Jeder, der spenden will, kann Einsicht krie; 
in die Bilrnzen; Srrflems’ 
Johngemeinschaften, die viel Geld verdienen 
und es Anlegen wollen. 

Mitte Januar haben wir für einen Monnt einen 
20- minütigen Film über das Essener Spanische 
Zentrum in Berlin. Alle’ Grupven, die ihn bei 
sich zeigen wollen, (Portugiesisches Zentrum usw.) 
können sich melden beim INFO! 

Dabei sollte auch noch etwas Geld fürdas Essener 
Zentrum rausspringen ! ! ! 
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:Essen:::; münsterkirche einen j y 
nat EEE un DR 2 en De 


Vom samstagabend, Tlo.)jan ; f : 
bis sonntagnaehmittag haben über 60 mitglied- 


"if arten tim a3 onlır £ @ 2 s.%a 
der verschiedener ausländischer gruppen, sow gigerstend eurufel in der hand! 
ie kirchliche mitarbeiter der essener bisch- ein renozse, zwei ritläövfer lotzen 
ofskirche in der innenstadt besetztgehalten, vwnd sehen drüben, "uf der ' deren seite 
um damit gegen die skandalösen uhtätigkeit dem »odest der herrscher perteireno:se 
vor allen der katholischen kirche megenüber un deson 
der zunehmenden represszion der chilenischen undesoln stehen, 
militärjunta gegen die mitglieder, des seit er ir'"t den nzmen sv recht - one horn 
76 von der junta zerschlagenen komitee für woher seise reichtürer mt an" 
den frieden in chile. on kinnmert ds sehon 
das friedenskomitee war der zusammenschlui er sat :u befehlen, er ver?-t über cht 
von vertretern der kirchen in chile, die mit e edürfaäissen der menschen 
diesem komitee die humanitäre hilfe für po- st orınje vorrere. 
liti che gefagne, arbeitslose(berufsverbot), dach eirmel jr “ #8 Ta 
unterernährten kindern und anderren von der d: ist es soweit 


repression der junta betroffenen koordnierten 


8 . di herrscher lieren i i fkranri" in streit 
sie waren außerdem, da weder ai noch die in Metreite es 
UN-menschenrechtskomission einreisen durften, Jre sieng ı 
kontaktstelle für die aulier chilenischen sol - ınd eia arbeiter 
idarität mi. den politischen gefanrenen. den het erı \undesohn 
‚in letzter zeit sind die mitlgieder des ehe- und hvndeso Y ls freund 
maliren friedenskomitees zunehmend selbst er scixen "schi"tizlinren" 
opfer, politischer verfolgung. So hat die jun schweren he=ens 6,5 % einriiumt 
ta dem deutschen evangelischen bis£hof helmut "urtserche ist. der neiriecehbesfriede »mleibt vn: 
* frenz die einreise verweigert als er nach üie nroleten "korven zuch in zukurft (hrochen 
‚ chile zurück wollte.es wurden außerdem mehe ännkend eekrociien 
re mitarbeiter verhaftet von denen aber nur doe: ic :ch nicht weiter, 
ein teil inzwischen freimelassen wurde. icr will heut, scher rrvs 
„itte ib mir leise Gand und halte rien fest 
die essener genossinnen und genossen verteil ich sen dir "eine liebe 
ten vor der besetzung 20,000 flugblätter in und vos der »envorrerhcit nen rest. 
= d=r stadt. die aktion wurde gezielt in einer ich horse, ich kaan wieder zu einem menschen 
in einer katholischen korche durchgeführt, orne Snrst. 0o:.ne mittriven (werden 
da sie bisher überhaupt nichts - und schon it Vrevnden, sis sehnsucht .... 
gar nicht der essener militärbischof hengs- den rlöusiren zkunn ich nur reten, 
bach - zur unterstützung der politäschen Ar? gie ich wehren 
gefangenen in thile getan hat. und ihre krifi reren den vurhener kenren! 


nach der besetzunsz gab es verhandelufgen mit ee A.Pp W 
der kirchen leitung und gplänkel mit den bul- u En MT u us 
len. am sonntagmor:‘en wurde während des got- regal *3 IT 


tesdienstes informationstische in der kirche iom deutschen Verstund 
aufgestellt. ‘das schlechte wetter und die rs devische Vnterland 
menschen leere innenstadt am sonntag führten re a BER 

« zum abbruch der besetzung . die bewegung radikaler humanisten erklärt 
trotz schlechtes wetter müssen wir weiterhin zu m neuen hochsaohulrahmengesetz&k und zum 
die kirche unter druck setzken, besonders die paragraphen 58a : 
heilig katholische damit sie die arbeit zur " 
unterstützung der politischen gefangene vor- ich hatte einen läuternen treun: 
behaltlos unterstützen und vor der junta die universität im bürgerlichen staate 
schützen_helfe birst den hohlen, blutigen baum. 

die ordinarien ziehen die ordinarien zu 


Also das (erste INFO fand ch wirktich rate. 


—. Katastrophal. wenn das /WVFO ara Spu@gel 
yon Akıwitäten der Spontis Sera Soll, und ich träumte weiter, 
nn. 2 Kama wran wırkeich ver Zwei fela ud > “4 > 
. es war t er: . 
—. Schreipt och mat Über eure Arbeit, gar nicht heiter: 


meine studentenzeit ist jetht vorbei, 
das ist ja geil, jetzt bin ich frei! 
aber nicht, weil ichk gehen wollte, 
sondern weil ich schrei: 

"gewalt macht frei!" 

und deshalb gehen sollte. 


Gedanken Gefühle Schwiergke ten, 
Oder au nur mal irgendwelche Sacen, 
che ıhr irgendwo seht oder lest und 
gut finder, damıt man sin auch mal 
refiektieren Kann Man kommt sic ‚a 
nıchlıg ısodiert vor 


Und de bin ich erwacht. 

ein bulle hat krach gemacht. . 

da hab ich ja gar nicht gelacht, 

erst der erste, dann der 2. dann der As 
N in der nacht, 

wasn los,was hab ich bloß gemacht!? 

ich frag den bullen. der bulle lacht, 

das ihm die hose kracht, 

durch seines mannesmacht. 

ichweiß,ICH HAB GEDACHT, 


atzt wird es co 
Meougsom am 
Zeit cloyS ob neh 


er rapptie el mal 
Due. Mrhke! 
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NOCH NE FARTEI ? 
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hd 


jie jenschen nach re eirene 
sesnichte, apber sie n-chen -ie 

cht »us freien stücken, nicht 
unter selbstzsewinlten, sonaern un- 
ter ‚orseiunaenen e- 


inmittelba 
ebAnen ur i 


jen. vie Traaition »ller toten 
‚escnlechter stet wie ei! 9) 
auf ven ıenirne aeı evbenaen. N 
wenn sie eben dasit besenifti ıt 
scheinen, sicn und ale Jin;e ul- 
zuw'ilzen, noch nicht Dasewesenes 
zu scnaffen,  ci.de solchen 
BKnochen\lrevrlution”rer ise pe- 
schw’ stlich die se e 
ier jerıa t zu inren ‚leaste 
herauf, ıULı en ihıen en, 
;senlachtparnle, stüle, un ie 
ser alt wirizen /er:leiau: irıd 
it tie ) ten )rache ule 
eue « ntsszene aufzu- 
führen." ("F. Marx, Jer acntzeinte 
1" £ onaparte ) 
Nun ja, es Scneint so - wenn nan den 
Zeitunrsneldungen una lliustrierten 
slsupben schen<en da - dad eine neue 
/elle von Partei :rinaungen uns ins 
laus stent. "rinnern wir uns, ule 15 
laufende Studentenvewe sun; vracnate eb 
nit sich, aaß es nach kurzer Seit 30- 
viele K-?arteien ao, wie ein n»ınal 
rewacnsener Zeitzenosse nient ıelr 
einfach an seiner beiden Hünae 
ıbz"hlen xann. "Är einige Zelt 
ıen $j ie K-rurteien sien St 
ren'iren, Güenn sie ıten unter 
ier ein riesiges „escnrel una 
stalteten nanches jet: <el, SO 
viele jenossen wie szebannt uarauf 
kuckten. 
Die rfolglosirkeit ulrser .- arteien 
ag ein wesentlicher ;runa ;ewesen 
weshalb e inhen den t:cken 
ten, un a neuen ırte 
Ausscnau zu rn er ie ucnhten uanı 
ich ıt zu verzweifeln, denn ale 
broscenüirte „B- ) matik ernitizte 
vor ıem uie nüter. «er h.tte „per 
ianals eü nt, da s nun ein :euer 
‚rinderboon bevorst - zur abweciıs- 
ur un aber nit soziallst 
ze nen! 50 "ußerte sicn 2.3. 
de \ltvorieren, Jutschke: 
je >shle 1 entenbe.we r 
sechzirer hre w {ie Ablennung Je- 
ler „#anisation. 5 ma elne rV 
re ina 7 en, e auch „n „anlen 
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hen hlättchen in einer seiner Erstlin;s- 
nummern festzestellt: 

".,.. die wissenschaftlicnen s»ozialisten 
haben :h spezialisiert auf den Kläassen- 
xamnnf in Allzeneinen, anstatt wie Jeder 


Sinfache „rolet rinen besonaern Kanpf 

zu führen, deMnur in der wirklichen Ver- 
eini un, in der Kooperation mit allen 
anderen zum allsemeinen sich ausweiten 
kann. Und damit, daß der allgermeine Alas- 
senkanpf in Form ihrer besondern Partei- 
organisztion immer schon vorhanden war, 
haben die wissenschaftlichen Sozialisten 
iie wirkliche yerallgemeinerung alddie 
unmittelbare Vereinigung der Klassen- 
kimpfer sabotiert." (Nr.3, 5.1C) 

In den folgenden Nummern wurde dann im- 
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DKP-Mitglied wird Pfarrer bäude in der inienrtr. und die großdruckerei 


‚ixen f ns 
FRANKFURT A. M., 30, November rz des mleicher iahrew henutz+ten nnrk 
(dpa). Die Kirchenleitung der Evangeli- ; ee ER, OURLUE SEEN > SESEOLIEN WERL GENESUNG 
schen Kirche in Hessen und Nassau will hiluthunde die anrcshbl. ermordune von kriminal- 
noch in diesem Jahr einen Pfarrvikar, heamten durrh snrartakister m Aan Atraitmandae 
der Mitglied der Deutschen Kommunisti- en > a .— En > . art ee es et "Be biet 
schen Partei (DKP) ist, zum „Pfarrer auf zuischen "alcx und lichtenberg von den berle- 
Lebenszeit“ ernennen. benen des jianuargematzels zu "säubern" N 3 
h ı de Janus ematzels zZ 3 rn". hunderte 
(Siehe auch Lokal n i a T— 
eu Lokales) von laszenk inpfern wurden :tandrecntlict er» 
horseon, tausende sern eingekerkert, 
hesonders Tn em Iın "2 sonnenburg" 
hei küstrin. 
als der letzte 'iderstand de ximpfenden prole- 


tariate gebrochen war 
nachstehend abgedruck 
SPARTAKUSLIED : 


januar um mitternacht 


entstand spontan da: 
AA 


ein spartakist stand auf der wacht 
oo” stand mit + 12, nr snnd at} recht 
stand kämpfend gegen ein +tyranngeschlecht. 


und donnernd dröhnt die artillerie, 
:nartakus hat nur infanterice 
rranaten schlagen bei uns ®in 


die noskehunde s#türmen bixenstein. 


oh büxenstein, oh büxens 
spartakus sein, heißt k'mpfer sein. 
"ir haben gekfnpf% bei bixenstein 


und dafür sperrt man uns ins zuchthaus ein. 


‚ein, 


und wofür kfimnft der spartakist? 
damit ihres alle, alle wi 
er «kämpft fir freiheit, kämpft für recht, 
nicht länger sei der arbeitsmann ein knecht! 
dass alle menschen, groß und klein, 

auf erden sollen brüder sein; 

daß jeder habe täglich brot 

und keiner ferner leide bit*ere not! 


nur daf'ir k’impft der spa: ist, 
damit ihrs alle, alle wi 
er kämnft ffir freit »'*, nft fiir recht, 

: f rer sei rbeitsmann ein knecht! 


:Sso 


yo 


Ss ehren | 
Norge ge | 


CARP dar ke Get umd dar CIA, 


| 


100 


koburger str. 14 


>) 


1 bin 62 


täglich ab 19,00 uhr 


te1.7 81 64 20 bus 4/16/48/75/83 
s-bahn schöneberg sowie 
u-bahn rethaus Sehen 


CARP - FASCHISTEN - JETZT AUCHIN WESTBERUN 


Nachdem sie bisher vor all»m in Frankfurt 
aufgefallensind: Verteilen von Flurblättern 
auf dem Campus, Veranstaltungen unter Polizei- 
schutz, Fotographieren von Besuchern linker 
Buchläden u.sw.(siehe ID Nr.99, 101, 103) 
treten die adretten jungen Menschen der ver- 
schiedensten Nationaliiäten jetzt auch in 
Westberlin auf.Sie entfalten ihre missionari- 
sche Tätigkeit von einer Sterlitzer Wohnung 
in der Albrechtstr.21, I.St., links aus. 
Mehrfach haben sie bereits Genossen mit Droh- 
briefen, bzw. telefonisch bedroht, u.a. damit, 
sie dem Verfassungsschutz zu melden. (Größerer 
Bericht darüber im nächsten INFO und ID). 
"Public Relations" betrieben sie am Samstag- 
morgen in der Innenstadt, wo sie vor dem KADiN 
ein rot-schwarz begrucktes Glanzpmierblatt 
der Titelseite :"Aufruf.Betet !Fastet !Handeltt 
Gegen Kommunismus.Für die Wiedervereinigunr 
Deutschlands." verteilten.Laut Aufdruck mit 
der Auflage einer Million.Auf der Rückseite 
Agitation gegen den "Weltkommunismus" und 
seine "unmenschliche und alleszerstörende Ideo 
logie" und so weiter ... 
Im Abschnitt "Was könnenwir tun?" wird unter 
anderem gefordert, daß "Kindergirten, Schulen 
und Universitäten von den- kommunistischen &Ein- 
flüssen gereinigt werden " müssen, "um eine 
normal-menschliche Erziehunz zu ermöglichen", 
Wenn CARP-Präsident Paul Werner dies faschisti- 
sche Epos auch mit einer lächerlichen Erklär- 
ung der "40-töägigen Periode vom lo.Januar bis 
18.Februar 1976 zum Zeitraum des Betens und 
Fastens auf nationaler Ebene" krönt, so dürfen 
wir diese Gruppe nicht unterschätzen. 
Laut ID ist die CARP Teil einer weltweiten redts 
radikalen Organisation, die für ihre Anschauun- AN 
sen'und Aktionen in Asien, den USA u. Westeurga 
schon hinlänglich bekannt ist.CARr ist die as die P 
Abkürzung für "Föderation für Weltfrieden und ® 
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bis zum 30.1. müßt ihr euch rückgemeldet 


und belegt haben!-danach kostets 20.-DN, 


lies mal wieder hin zur uni! 


tu 
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soll man exmatrikuliert werien!!! 
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Vereinigung" .Sie ist Teil der weltweiten soge- verschweigen 
nannten "Unification church", die nach dem ?, 2 

Weltkrieg von dem Südkoreaner Sun liyung Moon, 620 Beiruter Frauen 
gegründet wurde.Der Kult verbreitete sich tot oder verschollen 


von Korea nach Japan und von da über die USA 
nach Europa.Die Vereinigungskirche ist aber 
mehr als eine Gßuppe religiöder Spinner . 

Der zweite Mann in der Hierarchie war von 1961 
bis 64 Suedkoreanischer Miltaerattachee in Xashington 
und wesentlich am Aufbau des suedkoreanischen Ge- 
heimdienstes beteiligt.Der Anwalt der Kirche in den 
USA war ehemaliger stellvertretender Direktor fuer 
Nachrichtenbeschaffung im CIA. 


„Es ist nicht Sache einer Frauenkorrespon- 
denz über Frauenschicksale in politischen Un- 
ruheherden zu berichten“, meinte der Korres- 
pondent einer Pariser Radiostation in Beirut. 

„Frauen wollen nur Histörchen aus der Gesell- 
schaft lesen, etwas vom Stricken oder über 
Reisemöglichkeiten mit der Familie an Strände, 
wo man sich im europäischen Winter sonnen 
kann. Das aber geht im Moment in Beirut 
nicht.* Auf die Gefahr hin, daß „niemand wis- 
sen will", welche Schicksale Frauen in Beirut 
betroffen haben: In den bürgerkriegsähnlichen 
Kämpfen sind bis zum Ende des Jahres 1975 
620 Beiruter £rauen verschollen oder getötet 
worden, Außehing eines „Reuter”-Korrespon- 
denten: „Sie werden ihrem Mann davongelau- 
ien sein und sich in Sicherheit gebracht haben. 
Frauen sind meist überängstlich oder hyste- 
risch: Sie laufen auch kopflos auf die Straße, 


OPPOSITION GEGEN DIE VEREINIGUNGSKIRCHE 


Daß sich eine faschistische Organisation weltweit von den 
entwickeltsten Kapitalzentren herab bis hin in die ‘"harmlosesten” 
persönlich_en Lebensbereichtdurchorganisiert, ist in dieser Form 
ein Novum. Von der Substanz ihrer Prinzipien her sind sie eine 
absolute Null. Aber gerade die Lächerlichkeit ihres christlich- 
mystischen Mischmasches soll es einem so einfach machen, das 
Ganze als kuriosen Popanz abzutun. Sie rekurieren auf “unpoli- 
tische”’ religiöse Ressentiments und formen sie rigoros in 
eine strategisch exakt konzipierte rechtsradikale Militanz um. 

Die hier gewonnenen Erkenntnisse über “friedliche” counter 
insurgency brauchen nur von einem Schreibtisch zum anderen ge- 
reicht werden und bekommen bei zukünftigen CIA Einsätzen 


wo: ID 103 


eine ganz andere Funktion. Hinzu kommt, daß die weltweit- 
verstreuten Missionsstationen, deren mysteriöses Innenleben von 
jeder Kontrolle abgeschirmt ist,und der systematische inter- 
nationale Austausch der Kirchenteams einen optimalen Rahmen und 
Schutz für “Under cover’ Aktivitäten bieten. Die Vielzahl der 
Aktivitäten und die bewußte Verdunkelung der wesentlichsten 
Verbindungen produziert eine Unübersichtlichkeit, hinter der die 
Logik des Gesamtkomplexes für die Wahrnehmung der damit 
Konfrontierten verschwindet, 


Als Folge dieser Auffächerung der Aktivitäter hat sich 
der Widerstand gegen die Kirche bisher an Einzelpunkten fest- 
gemacht. In Japan, USA, Frankreich England und Deutschland 
haben sich Eltern zusammengefunden, um ihre Kinder zurück- 
zubekommen. Daß die Kirche diesen Protest ernst nimmt, beweist, 
daß sie parallel zu ihren Missionsversuchen Schulungskuurse für 
Eltern einrichtet. Gegen faule Sammelpraktiken und gegen den 
Verdacht der Verschleppung ist hier und da ein Staatsanwalt ein- 
geschritten, der Verbraucherschutz meldete sich bei unlauterer 
Werbung. Die offiziellen Kirchen und ihre Beauftragten für 
"o "Sektenwesen warnen in Rundschreiben und Bistumsblättern vor 
den falschen Propheten, bei Demonstrationen in New York 
und Protestaktionen in Frankfurt gab es ein paar Beulen, In Paul 
Roses Parlamentsanfrage heißt es: “Die ausgeklügelten Techniken 
D I von Gehirnwäsche, die Versuche, Jugendliche von ihren Familien 
zu trennen und sie zur Aufgabe ihrer weltlichen Güter zu be- 
@ | wegen sind gleichermaßen eine Gefahr für die Gesundheit und eine 
Sache, die alle betrifft. Die ganze Einrichtung stellt eine kriminelle 
Verschwörung dar, von der bislang nur die Randzonen gericht- 
lich verfolgt wurden. ""Das Problem ist nur, daß sich ein derart 
mit rechtsstaatlichen und rechtsradikalen Größen, Geheimdienst- 
knoten und wirtschaftlicher Macht verfilzter Apparat auch ge- 
richtlich gar nicht verfolgen kißt, selbst wenn man es wollte, 
Paul Rose wurde gleich nach seiner Anfrage wegen Verleumdung 
auf Schadensersatz gegenüber der Kirche verklagt. Ein Sprecher 
des Gesundheits- und Sozialministers gab ein paar Unregelmäßig- 
keiten bei der Kirche zu, sagte aber, daß kein Grund zum Ein- 
schreiten besteht, bei einer Bewegung, die "vollkommen legal” 
In Frankfurt hat sich eine Initiativgruppe "Faschisten 
raus aus der Uni‘ gebildet. In einem Flugblatt, das die CARP in 
ihren vielfältigen Zusammenhängen zeigt, heißt es: " Bei dem 
momentanen Kräfteverhältnis muß es möglich sein, diesen 
Leuten klar zu machen, daß es besser ist, wenn sie verschwinden.” 


Ähnlichen Unsinn haben auch andere’ inter- 
nationale Korrespondenten von sich gegeben. 
Sie haben verschwiegen, daß mindestens tau- 
send Kinder durch unerschrockene Frauen vor 
dem sicheren Tod oder vor Invalidität gerettet 
worden sind. Sie haben nicht. berichtet, daß 
Frauen die Familie zusammenhalten, versor- 
gen und ernähren mußten, während ihr wirk- 
lich wohl dummes, fanatisches Mannsbild, ob 
Christ oder Moslem, irgendwo hinter einer 
Barrikade saß, die Waffe im Anschlag. Susan 
Helen ibn Daud, Sprecherin der Frauen in Bei- 
rut, hat dokumentarische Niederschriften, am 
Rande der mörderischen Männerpolitik ge- 
macht. „Wenn sie fanatisch werden, ist, ihnen 
Humanität der Familie gegenüber oft ein ab- 
strakter Begriff.“ Nicht eine der mindestens 80 
Beiruter Protest-Frauenresolutionen ist. öf- 
fentlich behandelt worden. „Die regierenden 
Herren legen sie ins Schreibtischfach und sa- 
gen treuherzig, wir kämpfen doch für den 
ann in den Familien und damit um den 


ve N r Frauen.” 
"ei Anne de Lorraine 
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Frauen aur f.Frauen 

Wo Hexen frucher tanzten 
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al IsE gekommen’ erneut abziehen, Inter 
Yimmnei verst x s» Damen and ren Jia 
a3 Spartstadions, Da ei salcher Ort räum- 
vaısı st wer) es 5i lich notwendig sein 
srarten 241 verteilen, Wer dann zu dissem 
bunten Yormittag geladen wird und wer nicht, dürfte 
ar hand liegen, Es ist zu hoffen, 1a) die Basis 
3B-Rarlin stark genug sein wird die- 
ihr:r Forderung entyegenzutraten, 
Nobilisierung zum Druck durch Resolu- 
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n di 


Als besonders orginellen Sinfall 
mi? man »banfalls die Fijakatte des 
DGB zum 1,Mai 756 anerkennen, 
ffensichtlich soll 
ans das Steue rad 
an das gemeinsane 
No0t erinnern in 
dem wir alle sitz- 
en, ?der gibt +5 im 
mer noch Leute die anzweifein, 
daß uns+ Yelmut »in ausgezeich- 
nater Seefahrer ist, Selbst in 
Peking konnte er sich nicht von 
N seiner Kapitänsmütze trennen, 
"Zeit Ast et dlt(ze’tzewin: durei Der weitere Vorteil eines Schiffssteuerrades 
x ındlaren der teansrocit, liegt darin, daß man nicht auf jem ersten Blick 


N 


ER = RN Be wen elTsıt' ve )/Selbst- sieht, da? sich das Schiff auf Rechtskurs befindet, 

DUERDE ERS BEER ES. 1 ns Ather scuet oder noch besser es in der Seefahrt kein Rechts oder 
verteidiguns/autezunce 4 + Dt, WIEN f 
turnen für \iucer/ssatzru . Links gibt, . 

FRE 4 fu Gefahr der Aussage Vetters vom 'ewigen Bremser FDP 
G..ARLTEN: I 2G+siebaruck/über eig LEE Pe durch das Symbol aus der Schiffahrt, Denn um ein 


wie3/ 


e/rudio u. Fernsch:le.tronik/i MEER Token Schiff bremsen zu können, kann der Käpitän nur dia 
mö;lichkeiten u. probiume acer Sr ee ae Schiffsschrauben stoppen und sie auf"volle Fahrt 
gration Li hindertor/alternativen der juzsendarbeit zurück" wühlen lassen, 
PS: Ein Boot in das Wasser SICKERT ist vom Unter- 
gang bedroht, 


euch,genossen !-schmeißt die knarren weg,dann läas- 
Sen euch die bullen schon in ruhelalles wird gut 
erden.schöne,heile welt.mäacht doch keine dumn- 
eiten,dann kriegt ihr auch nichts auf die finger. 
emanzipation ohne revolution geht nicht.-revoluti- 
on ohne emanzipation Ist konterrevolution! 

BOMNI Aa® auch den wunsch,geld zu verdienen. 
k(r)ampfberichte über uns haben marktwert. 

viele finden bommi gut.-vor allem die,die ihn und 
uns nicht kennen.-fahren drauf ab,was er schreibt, 
erzählt und glauben ihm,daß es so und nicht anders 
ist.und weil es so nicht ist,weil wir nicht so sind, 
weil er so war,ist es kein beitrag zu eüner auseinan- 
dersetzung über uns:was wir machen,wie wir leben, 
was wir wöllen. 

bommi hat räuber und gendarm gespielt.das ist ihm 
klar.deswegen sagt er,was wir früher gemacht haben, 
sei unpolitisch.sei unser kampf nur"banken,kohle, 
highsein,terror muß däbei sein".--und weil für ihn 
die knärre schwanzersatz war,warg für ihn der mittel 
punkt,war er revolvermann.ist er bürger,weil er sagt, 
nur die paar illegalen wachen städtguerilla,haben 
sachkontäakte,keine liebe! 


b 


df; 
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y : 
moral:doch ist& nicht feın/aas gl für jeden 
nit nem film von Bommi im kopf zu reden! 


bommi in aller munde.bommi in zeitschriften, 
bommi in büchern.die aktion läuft an! 

die pr-abteilungen verschiedener "linker" ver- 
lage,zeitunsgen,privater vereinizunsen haben 
ausgeklünrelt,was jetzt langsam dem höhepunkt 
entgegenrollt: nacn freß-,sex-,shit- und ande- 
ren wellen jetzt die bommi-welle. ein wahrer 
feldzug gezen die gewalt von unten 


werbetypen,psycnologen,bullen,verleger,stasis 
moderatoren:älle sind an der käampagne beteiligt 
bommi im spiegel..bommi in BZ..bommi in FR... 
Bommi in film und fernsehn. 
eine beispielslose kampagne,ein heiliger kreuz- 
zug für friede,freude,eierkuchen.-seit billy 
graham ist sowas nicht mehr dagewesen.alle mög- 
lichkeiten des christlichen abendlandes weroen 
in den kampf einvbezo,;,en.alles wird vermarktet. 
die jesus peoples waren nicht. halb so gut. 
aber warum «enn nur?was ist vorgefallen? fragt 
der leser,hörer,seher!-k:iegen wir es mit einem 


su “ 
F 
dr 


(aus einem flugblatt vom 2. juni/ankündigung INFO 87) 


Bewegung 2.Juni 


S 


als ich euer bommi-flugblatt las,hatte ich 
ein schlechtes gefühl was euch betrifft.- 


neuen messias zu tun?-nein!so sehlimm ist es da habt ihr euch an wortspielereien nur so 
nicht.-hier wurde nur aus dem paulus ein saulus überschlagen,an konkreten belegen fehlte es 
und aus dem wieder ein paulus.ällerding nicht wie umso mehr.-da habe ich mich gefragt,warum ihr 
dam.ls vor aamaskus sondern in berlin. berlin das nötig habt zu reagieren,.- 

hat ja bekanntlich frontstadtmentalität.sowas nag ja sein,daß ommi seine sg-erfahrungen so 


hat heutzutage schon mäarktwert.und wenn man dann 
auch noch aus den kinderschuhen von staatsfeind 
den berichten kann,ist aer start in die best- 
sellerliste beim spiegel schon gesichert. 

ein bischen simmel,ein bischen semmlerjein we- 
nig klatsch,einige notLLGEN,schon ist der hase 
gelaufen.---um im voraus alle entweihungen, ex- 
kommunikationen ect. ad acta zu legen hät die 
redaktion beschlossen,daß wir konkreter werden 
müssen: 

KONKKETE FkAGENSKONKRETE ANT+ 

was für ziele hat bommi?aus welchen 
motiven heraus macht er sich zum 
handlanger der staatsler? ist er 
gar gekauft worden?-wonit?ist die 
kampagne gar eine vorbereitung auf 
den sturz von schhidt?-bonmi for 
president?stecken geheime machen- 
schaften dahinter? 

das alles sind fragen,nit denen wir 
äns auseinänder-setzen mußten.lange 
haben wir näachgedacht,rechergiert, 
überlegt,uns den kopf zerbrochen, ; 
den arsch wundgesessen,um äntwor#en auf die fragen 
zu finden.unca wir haben es geschafft-das entschädigt 
alle mühen,licht in die geschichte zu bringen. 
verblüffendes kam ans neonlicht :WÜNSCHE ! 

hinter allem stecken wünsche.der wunsch,seine angst 
zu erkennen und zu besiegen.-der wunsch,geliebt zu 
werden.der wunsch,nichts tun zu müssen.der wunsch, 
frei zu sein.hier und heute,frei sein,high sein! 

im christlich-kapitalistischen abendland. jeder ist 
eine insel.jeder kann frei sein.-hier und heute 
lieben,angstfrei lieben.die welt ist schön.liebt 


En 


verarbeiten mußte,weil für ihn halt tatsäch+ 
lich die knarre son schwanzersatz war ect,!? 
aber wo setzt ihr euch auseinander mit den 
aussagen von ihm? 

daß wünsche nach liebe,freüheit ect. hinter 
allem stecken ist doch klar-was steckt bei 

uns allen und bei euch anderes dahinter? 

was wollen wir,wenn nicht ein besseres leben, 
für das wir kämpfen? 

diesem konkreten punkt,dem verhältnis von per- 
sönlicher emanzipation und revolution,dazu $ 
schweigt ihr euch aus.--da weicht ihr aus a 
diffamierungen und schlittert mit nem paar 
sprüchen um das problem herum, 

es genügt halt nicht,nur g diese gesell- 
schaft zu sein(nur abzulehnen),wir müssen auch 
wissen und wissen lernen,wie sle anders aus=- 
sehen kann und muß,.(das müssen wir heute schon 
beginnen zu lernen,denn die revolution wird von 
menschen gemacht,der aufbau und die tägliche 
organisierung eines neuen anderen lebens er- 


fordern neue ideen,phantasie und -tatsächlich 
liebe! vollig kaputte und verhärmte menschen 


(produkte dieser gesellschaft!) können keine 
soziäle revolution machen, 

es genügt eben nicht,zu hassenfabzulehnen,wir 
müssen auch wissen,wies anders’kann und soll. 
--das hat bommi ne nesrachtens für sich 
irgendwie begriffen.-darauf*braucht ihr doch 
nicht s# auszuflippen,es sei denn,ihr habt 
euch wirklich betroffen gefühlt! lu 
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DOKUMENTATION: 


furchtbare 
im wesentlichen 
kurze sicht: den 
zerschlagen oder 
dazu zu 2 


- massaxker im libanon, 
folgende sind: 
pallistinen. wider- 
ihn einzuschrinken, 
lösungen zu ak- 


das 
sen ziele 
a) auf 
tand zu 


einzukreiren, 


zur OPEC-AKTION 


<ommuniqus des kommandos der "bewezuns 
der arabischen revolution" 
die wichtiggten ausziige: 


ir nn 
ıngen, 


zentieren, wies kapitulation zum geringsten 
die "bewegung des arms der arab. rev." petont, preis, und einen wirksamen kamnf gegen das 
f : on sanha ; un Apr nz ati. 2 .- ’ 
"daß dir arabisch» „ach inschl. der pal'irti komnlott zu verhindern. außerdem die große 


nensischen frage und der damit verbundenen arab. informastionsplattform im libanon zu zer- 
konsequsngen, geagenstand eines einschneidenden stören, die dazu vorgesehen war, skandalöse 
komplot+s is*, der die existenz des zionismus vorginge zu denunzieren und zu verbreiten und 
in unserem land für rechtmüdig erklären will damit den arab. masnen anstörse zu geben, da- 
und die teilung, die schw'iche und die meinungs- oasen vorzugehen. 

verschiedenheiten im arab. lager, bes. in den "p) auf inger» "icht: maßnahmen zur erschäp- 
lindern, die das besrtzte arab. gebiet umge- fung und „tchung der Länder, die den - 
ben, bestärken will. das alles geschieht, ur nistischen stan# umseben dureh die initiierung 
dem staat der zionistischen agressi lie aus- yon konf sninnskriegen und - falls möglich - 
fiihrung seiner expansionistischen pl’ine zu lureh einrich*unz von konfessionsstaaten, was 
ermöglichen..." ien interenssen inrael un? reinen »xpansions- 
diese vläne zielen außerdem darauf ab, den nlünen entgegen k'ime. 

arab. widerstand und die arab. solidarisis zu - dieser Kompinst, dr von den zipninrt. und 
zerschlagen und einen staat zu schaffen, der imperiali=rt,. und reraktionären arab. kräftsen 
leer, schwach und un»ins und dureh innere Küin- und annatzweire realisiert wurde 
pf+ gepriigt ist und di nsychologische und iste an srite der knpitulasionsreeims 
kimpferische mobilisierung der arab. massen :tenan und von „adat anfeleiset und voranpetüe- 
und ihrer bewaffneten truppen gegen di» ugres- an werden, hätte keine renlisierungsmöglien- 
sion zu zerschlagen. all dies gibt diesen nlü- yeit außer heim fenien einer entschiedenen hal- 
nen die chance, durch neue mittel verwir ). narnmen. und diese massen in ei- 
zu werden, die eiene kombination von war r hotinungsiosigkeit, der er- 


IKONO- 


iedenheit zu fiinren, 
zır aufgabe .ge- 


yacht 


sind, 


ung politisch ind 
ladureh werden wir direk% 


ua} 


unents 
arıth. rerime 


Ir 


vn 
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militärischer 
mischer stirke 


der indirekt unter amerikı schen einflu3 ge- 
Pr ’ . * ‘ 
®::..:, den die reaksion’iren, verriteriscnen jas kommunique nennt "all jene, die negativ 
und defätistischen regime im arab. !ager mit der porisiv darauf hinarbeiten, dir zionist. 


inbrunst ersehnen." hern*szung unseren landes und die imperial. ame- 
diese regime haben ang‘ fangen, ‚ich vor ier rikan. benerrrchung unser>» schicksa anzuer- 
wachsenden stärke des palästinen. widers kennen und rerriter. wer 
als avantearde der totalen arab. revolut auch immer einwi1] , 
form des bewaffnaten volkskriezs zu fürchten. mit ihm n verhundein, ist ein 
sie fiihlen sich beiroht von der zunehmenden  verriter und verdient, von den massen, die sich 
vereinheitlichungs- und befreiungstendenz, die gr ihr schicknal ur ihre ehre erhoben 
sich an dem ruhmreichen oktoberkrieg GARFIRRS haben, bestraft zu werden. der komplott ist 

hat. sie haben sich an ihre amerikan. herren schnell voranscekomne: d m nieh+ daR sadat 
gewendet und den größten teil den ölreichtuns ee oe Barum) be Pr 
des arab. vol%kes für ihren plan verwend=%, der „ulation und verra; gibt. whrenddessen berei- 
sie vor ihrem unterganz bewahren soll. di‘ sen sich bestimmte arab. und pal’istinen. kräfte’ 
arab. massen sind sich der konsequenz dieses darauf vor, seinem beispiel zu folgen unter dem 
furchtbaren plans bewu35 geworden, deasen we- jeckmantel des "höheren gebots" und triügerischer 
sentl. punkte folgende sinds diplomatischer erfolge." " 

1. zerschlagung der arb. solideritiit, di: sieh ( “ rsetzt aus "el moudjahtd" vom 23.12.75) so 
während des oktoberkriegs gezeigt hat - durch 


einkrei n 
gung und 
zufuhr v 


ung, er3 
iurch d 
In 


progr®s: 


tieku 


as ab 
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verfihrung, 
der 
staaten, 


ns ’ 
‚schneiden 
arab. 


lot 
LCD 


veränfs 


ensmittel 
vor 


al- 


ti- 


lem nyrien. 
2. verstrkung snaltung zwischen nrogres- 
‚staaten und den palästin. organ. 


iven arab. 
urch einrichtung von teifelhaften pro jeXkten, 
ind, den konflikten und k'm- 


lie dazu geeignet 
nfen unter diesen nahrung zu geben und die die 
histor. möglichkeit der vereinigung der anstren- 
gung in richtung auf Jen kampf zur vereinheit- 
lichunz und befreiung zunichte machen. 
behinderung der positiven anstrengungen, 
staaten gemacht werden, 


der 


die von einigen arab, 1 
um eine nationale üölpolitik zu schaffen und 

zu festigen, die unseren ölreichtum zu einer 

wirksamen waffe macht in kamof gegen zionist. 
imperial. pline zur ausbeutung und beherrstehung 

bodenschätzo, une willens und un- 
serer (selbs+)bestimmung. 

- grüindung von"heirligen allianzen" zwischen 
den reaktionären arab. regimes und ihren kon- 
plizen, allen voran das iranische regime, ak- 
tiver agent des imperialismus, um die erstar- 
kenden arab. rev. krüfte zu belagern und zu 
zerschlagen, die im arab. vaterland entstehen, 
vor allem in dhofar, sakiet el hamra, rio de 

„oro, erythrea ... 
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peter staimmer 


eve of destruction, ffm 
kontokorrent, münchen 


1965-69 


undergroundfilme 


die filme sind gedreht als spiegel meiner 
technischen möglichkeiten und experimentel- 
len vorste@llungen, sie sind produkte der 
technischen und ökonomischen schwierigkei- 
ten,zugleich aber sind sie ein Bruch mit 
der üblichen vorstellung, was film,logik 
gestaltung, spannung und identifikation ist; 
woher welche traditionen in der rezeption 
kommen, auf welchen gewohnheitskriterien 
sie basieren und der rein-fall auf die tri- 
kkkiste der herrschenden in der uniformie- 
rung von vorstellung und bedürfnis. 

Erstmal die funktion, die üblichen erwar- 
tungscliches nicht zu erfüllen, technische 
möglichkeiten zu lernen und zu überprüfen, 
deren manipulationstendenz zu überprüfen 
und offensichtlich machen bildeten das 
aus,was man dramaturgie nennt. mich interes- 
sierte die Entwicklung einer filmSprache 
(bildanalyse) mehr als die bebilderung einer 
literarischen geschichte oder die identifi- 
kation mit angstmachenden, atembereaubenden 
aktionen und ästhetischen mustern oder einz.i- 
nen Varsorien. 

Beispiel: wie und wodurch verändern Bilder 
ihre Aussage, durch welche Zusammensetzung; 
welche Bilder nimmt man in welchr Schnitt- 
folgen auf,-warumy in dem und ü und nicht 
in dem Zusammenhang.. 

wie "funktioniert" dein bildgedächtnis... 

- immer unerwartet? oder im gegenteil - 
oder ist das nie "eine Ebene".... 

wie ist dabei das Spannungsfeld von Musik 
und Bild,Bildraum und Tonraum,Belichtung 
und Tonqualität undsoweiter 


Oder ein anderes Interesse am "Medium": 
stimmt das, was Werbepsychologen sagen, 
daß es sogenannte unbewußte Bilder in Fil- 
men gibt, durch die bewußt manipuliert, 
für den Zuschauer unbewußt Bedürfnisse ge- 
macht, ausgelöst werden, die sich"spie- 
lerisch"yon Geschäftemachern aufkaufen 
lassen? 


In dem ersten Film ("Eve") kommen öfter 
Pilder vor mit nur zwei, drei (Einzel-) 
Bildern pro Einstellung, die man trotz 
dieser Manipulationstheorie sieht, die 
uns damals sehr beunruhigt hat, »ich mein 
das Buch von Vance in Een 

" elleicht erinner r euc 
 Basiıs nit der Cola-Werbung: 
in einem Film werden unbewußte, also wegen 
der geringen Bilderzahl pro Einstellung nicht 
erkennbare Cola-Werbungen eingeschnitten und 
nach dem Spielfilm oder in der Pause trinken 
70 oder wieviel Prozent Cocas.Mein Punkt dazu 
war (neben dem, daß sowieso kaum was anderes 
angeboten wird wegen dessen Monopol oder Ab- 
sprachen mit dem Kinobesitzer), ne Dramaturgie 
zu entwickeln, Bildeinstellungen mit sehr ge- 
ringer Bilderzahl pro Sekunde erkennen zu kön 
-nen.Ihr wißt vermutlich, daß bei 16 mm - Fil- 
men mit dem 24 er -Gang gefahren, aufgenommen 
wird, das heißt, daß 24 Bilder pro Sekunde so- 
zusagen die normale Bewe ungswiedergabe der 


wiedergeben (W-rte darnnter ergebe- 
Einstellung 4 Eu). 


ben nen Slapstick und di übe 


Die Versuche zeigten, daß man ne Dramaturgie, 
eine Schnittfolge entwickeln kann, durch die 
man Einstellungen mit sehr geringer Bilder- 
zahl erkennen lernen kann. Das ist nicht so 
unwichtig als Schutz gegen alle möglichen RBe- 
drohungen der bewußten Rezeption (Bildaufnah- 
me), zum anderen als Training zur ruhigen Re- 
zeption von Geschwindigkeit allgemein und 

zum dritten kann man dadurch Bildeindruck, 
-auswahl und -statik zu einem Spannungsfeld 
machen, woraus sich neue Kriterien, einen 
Film zu machen, entwickeln können. 

(Dieses Verfahren ist inzwisclen viel popu- 
lärer geworden) 

Das so ungefähr war damals mein Interesse 

am Filmemachen, dieser Horror vor der Manipu- 
lationsgewalt des Films, der Uniformierung, 
und der Verwicklung in irrationale, deswegen 
destruktive Spannungsfelder und Aggressions- 
ventilator"Zum Beispiel war damals 1964,65 
als wir anfingen, daran zu arbeiten, für mich 
schwierig, die nicht nur in Intellektuellen- 
kreisen beweihräucherte Westernrenaissance 

zu verstehen; mir gefielen die Imitationsri- 
ten nicht mit all ihren Fortsetzungsreihen 
inner- und außerhalb der allgemeinen Maske- 
rade, diese brutalen Verdrängungsspiele und 
ästhetischen Einschätzungen (Norm,Uniformie- 
rung). 2 : 
Der Bruch mit dem Starrummel und der ästhe- 
tischen bis reaktionären Identifikations- N 
meist auch Destruktionsbasis in den meisten 
kommerziellen Filmen war neben der Analyse 
anderer vorher erwähnter Manipulationsmög- 
lichkeiten der zweite Ausgangspunkt gewe- 
sen, einen Film zu machen, aber eben anders. 


Der dritte war, betraf die inhaltliche Aus- 
sage der Bilder, eben nichts großartiges, 
sondern uns und was uns bruchstückhaft in- 
teressierte und einfiel und wie das ganze 

in der Montage aussieht, was da mit einem 
passiert und warum und was für was dann 

noch zu halten, durchzusetzen ist.Klar, 

auch von Eindrücken her und nicht nur 

von "nur sprachlich orientierten Absprachen". 
undrweg von den üblichen Filmcliches:Abenteu- 
er,Sexismus,Pistolen, schnelle Karren,reiche 
Wohnungen;kurz so von allen Kaufanreizen der 
üblichen Schinken. 


Beide Filme 
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Tägl. 19 + 23.15 Uhr außer an den Wochenenden im zweitäti- 
gem Wechsel: Filme mit JEAN-PAUL BELMONDO 
Freitags 19.00 + sonnabends 23.15: J.P. Belmondo in LE 
MAGNIFIQUE 
Jeden Sonnabend + Sonntag 18 Uhr verfilmtes Theater: 
ab 3.1. „DIE MÖVE“ von Anton Tschechow, für das Kino ins- 
zeniert von Sidney Lumet mit Vanessa Redgrave und James 
Mason (OmU) . 
Vorankündigung: 
Freitag + Sonntag 23.15: „‚Komisches Kino“ 
Ab 2. Januar tägl. 21,00: Zum Vergleich — Neil Simons Büh- 
nenstück „Die Blechlawine” (Theater am Kurfürstendamm) 
als Film mit Jack Lemmon und Anne Bancroft „DAS NERVEN- 
BÜNDER“ (Regie: Melvin Frank) 
ontag, 12.1. bis Donnerstag, 15.1. 

um 21.00: Roman Polanskis "MACBETH" 
ab Freitag, 16.1. um 21.00 

(to be or not to be) 
R: Ernst Lubitsch mit Jack Benny, Carol 
Lombard, Robert Stack, Felix Bressart 
Tom "Fixer" Dugan 


„Die Irre von Chaillot“, „Romeo und Julia“ 


colonna. 
at vor urzem verschiedene 
filme frezeirt. leider waren 
ein finanzieller rein- 
deshalb: trovriz, eir 
kino nicht davon leben kann. 
örlichkeit besteht, sich 
'ilm zu informieren, dann 
sollten wir diese mörlichkeit euch wahrnehnen, 
denn sonst weräien wir lanzfristiz nur die 
scheiß "Wudamm-kinos hhesuchen Können. und 
deren liert.uns herzlich wenig. x 
denn dort können keine politischen filme 
laufen mit anschlie?ender diskusrion, ehenso- 
wenif Bonbe -tfeärehrte filme von stedtteil- 
betriens- oder jurendgrupren. 
um dic Finenetallen belastunren, die 
i kino mit sich "rinrt, eufzubrinren, 
h beisrielsweire filme von belmonäo, 
. oder ithnliczen "filmsrößen" laufen, 
® t dran, wenn ihr euch frınkenstein 
. Wacht oder irfendwelche djangoscheiße. 
im colonna kostet Übrigens eine filmvor- 
fiihrung für jeden 4,-Wi. 
es ist genlent, eventvell 14 tigir eine abend- 
. weranstaltung nit linken liedermachern durch- 
© zuführen. mehr dariiber in einem nächsten info. 


noch wi zum 
das colonna 

tueo]l und chile 
diese vera..staltunfren 
i s ist 


{ 
alternatives 


nor- 


weil 
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iber porturr 
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We Er hat keine Zeit für Menschen Ar ' Du437 25 

“ > Er nimmt io» auch keine Zeit für sich seibst “ir (2 Frauen,20u.24) suchen eine dritte Fre fuer 

12 . Seine Beshaäfigungen dienen ke als Ausrede SEN gu Re Dre rc an. 3 prafün aeg ARaetBR 
u SEN si Zeit mie Täeigketen !er am 16.1. zum OEXOLOGIEXATREFFEN faehrt sol si- 
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are '& füeht, wenn, andere Menschen ıhu als Menschen fordteru. , Sr TE, 

U Ir feat vor sic Secost. Zimer frei in Frauen-WG Tels7914221 4 ., 100° 
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Ir a oO im 
täglich um 19° "UNUT" (ein türkis 
der repisseur 
-haft) 


un[2>”°) "the harder the 
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(jamaica’72) 


ıer film, 
tot: 2.2. in 


come" 


Vottbusser Damm 22 


Fr! 7° 
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"aufstei im lehrlings 


programm 


gersaga" 


noch ein heißer tip von elsa maxwell: 


spanische untergrunffilme der 
60-er und 7o-er jahre 

"der lange weg zum zorn" 
"identitätskarte" 

"A.macht" 


ANZEIGEN 


vonnung Yo.fganıg 


9321598 


2=2i. 


fuer kurze Zeit auf- 
“3422236 


kan Otto 


n( 


Ende Jun. 
Bettzetc.? 


Scehrage 
dazzZi nit 
Ich will eine Lehre wachen und suche 
einem handwerki. Linre sind,bz#.versuchen eine, 
zu nıchen(machen wollen),oder veberhuunt in einem . 
tactig sind. Ingrid Vogt,1-62,Willmann- 

- oder 2155294 N TR RE 


agennerteruf 


damm 1° 


Typ Sucht KFÜ Juist old orf, Tols61490u3 


sche ,aktive Frauen, die. 
zu wonnen und Ötudt- 
4.4‘ „26 275 


Kir suchen noen undogmat 
bust haben im Yudıing aeg: uns 
teilarbeit'zu machen. Tels JoHAyH 


ri 


Suche Frau mit Kind ab 6 fir Frauen 
mit Kindern. Tel: 3134973 


Kochplattefelektrisch)genuchti_ Ina 
ee 
Undogmatischer Kinderladen auo 


natiges Machen. Tels 3122197. gr 
Kir De r Fe 
er ER Zn . „neh: A 


® s 
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ANZEIGEN |TERMINEJTIPS 


Dienstag N das ist vom Ulrke 


So 
onmE 

-"oasablanca"10.25 ard ; ee Samstag 
-"Mensohen am Fließband bei Citroen" 18.30 “a = - "Mai'68"rBali 15.00 und 21.20 

Arsenal 4 ® - nsweet Marie"21.00 Filmkunst 66 
- "The Harder they come" 23.15 Tali 838 - kurbel siehe Freitag 
- "Wohnen-Traum oder Alptraum?" 19.30 III 7® - Harold and Maude"Steinplatz 16h,18.45,20.30 
- Versteigerung von altem Armeekram ei und 22.30 


"Direkt"18.00 zdf 

"nie gefräßigen"20.30 zdf 

- "Die Kreuzfahrt der Navigator"(mit B.Kea- 
ton)15.45 ard 

- "Electronik Rock"22.30 RIAS II 

- "Geht es in der Familie noch mft rechten 
Dingen zu?"22.30 SFB II 

- 20.00 Alte TU'Mensa Winterfete(auch Fr. 


Sonntag x 


1/44 Neuköll.Allee 60-74 „ 11.00 


Mittwoch 


- "John Glückstadt" 21.00 Filmkunst 66 

- nstraf-Park" 18.00%&23.00 Filmkunst 66 
- "Quba Si" 22.30 Arsenal 

- "The, Harder they come" 23.15 Tali 

- "Burogang"(Krimi) 21.00 ard 

--"1776 - Rebelion u. Hiebe,200 Jahre USA 


20.15 ard - "streik"11.00 Bali/13.00"0ktober/15h,2120 
"Kaninche der Garde ber(Pilmsati "Mai '68 
= "Kaninchen in der Garderobe Ai pl ze) - Film der spanischen Arbeiterbewegung, 11h Tali 
PR ee, N - "Szene iner Ehe"21.00 } £ 
- Dieter Süverkrüp im Quartier Latin(auch r "Harold Sa dsn nn 26 ana a 
morgen r 4 = 


Erlebniszentrierte Gruppenerfahrang ;Haus 
der Kirche ,Goethestraße 27-30. 18.00 
Sitzung des Kuratoriums der TU(Tu Raum 
H 1035) Top 1:Grundsätze f. kostenlose 
Vergabe v.Räumen der TU an Stud./Top6: 


sezuoy pun asyasadsynel MOG 
M 00LFASPURFSUOJOANTN yyons ut 


Montag + 

"Immer dieser Streß"20.15 zdf 
"Mein Leben"?21.15 zdf 
"Mai'68"21.20 Bali 


= Entlassung von Tutoren u.stud.Hilfskrä- "Loin du Vietnam"22.30 Arsenal 
ften. 
- "yietnam Heute", Info-Abend- FilmYDa Nang j 
und Hue nach der Befreiung". ESG'TU -UUMARES NOHNENe.V.aus Hanburg machen ein WGarchiv 
+ Carmerstraße 11;I1I1.Stock. (dislon u. andere arbeiten).2Hil Postfachlo3121 
Donnerstag r “FREIZEIT in det SclULi:Bielefelder Modellversuch 
N die echulräundc am „ACH ie Fi! ” line. 
Be, - Tali-siehe Dienstag : Zu benützen.Bericüt in der FR.von 10.1. 
air "(1 10.25 ard > 
r = De 121.00 ard u gt: nach Bremen und kann mich mit- 
. 5 Fo "nr nehmen. (Ich möchte gern noch diese Woche 
% Auen a telone"23.00 SFB I fahren.Schreibt mir ne Karte. 
X 5 ntsohentöne im Klassenkampf-Rote Lieder H.Wischnewski,1/36,Bethaniendamm 19 
% der deutsch-deutschen Buone 159.27 Mrz I j 
N = "pie unsichtbaren Verführer(Wer Ko SFR I -Wir suchen einen dd Sara ine ULLFERN 
5 E .:0715>20) 
ee - "Zur Problematik der Erziehung(Berufen -Frau mit 8j.Kind sucht KG mit „leichaltrigem(n) 
F und Hochschulbildung)in Ländern der e Be ERSTEN an z 
Bar * welt"Tu-Raum H 107 - Te1:3144691 x 00 fi B 
> - Pfänderversteigerung - Meraner str.31 9. 
Bi: >" INHALT 
5, - "55 herrscht Ruhe im Land"(Chile-Film) Portugal Komguniquesuneunnnnnnnnenede? 
j 16.00,18.15,20.30 Kurbel(ab heute tägl.) ‚Guten "Abend"oooonososnonnensuenneeded 
5 - Meaterkollektiv"Ödipus" aus Hamburg past een sr Geschichte der "O"5.4 
j 721,15. Tall reibungrepoı 
8. - Hatha-Yoga(kostenlos) im Jugendhaus Spi- Berufsverbot für Sybille Plogstedt.S,5 


Indiäner 


Spanisches Zentrum in Essen........8.6 
Angolas Reichtümer..cocsencaseenss09s7 
Kirche in Essen besetzt....e200.0..8.B 
Gedichte 
Spartacus-Liedseseooocoserenenne..Se1O 
CARP-Faschisten in Berlin.........5.17 
Ökonomie und Moral im linken 
Geschäftsleben......8.12 
Volkshochschulen. ooeoseooo oo. 0000.81 d 
zum - PET LEEREN DE Sl) 


Bommi BEUBANDSS Sn are esse 


rale - Westfälische Str.162;19.30 


- "Preaks"23.00 Kantkino 

- Film zum homosexuellen Rollenverhalten 
0.45 Tali (ab heute tägl.) 

- "Rest des Lebens"20.15 ard 

- NRORLLINGpenRERgung ‚aber ‚wie?" 22.13 

- Mieterinitiative Atomstraße informiert 
im Bai-ying Club(Jugendzentrum N 

- "pie Eule und das Kätzchen"22.30 ard 

- DasEnde von St.Petersburg" (UdSSR 1927) 


21.45 III 
- Im"Pillmore"r spielen die"geadogs"Nassau- SSR NUBE SE TEN 4 et teren aha 
 ische Straße . rgroun 5 m “. .. 10000000000 00Ve 
- ı Oolonna-Kino %“.oooesennennnner..0.Se 19 
- Jesus,Marx,Schopenhauer,Emma Empörung... 
zZ 19.80 Gelfertstraße 11 ’ 
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